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Der indische Elefant im Dienste des Menschen macht
sich als Lastträger nützlich, ist aber auch ein tüchtiges Zugtier.

Unser Bild gibt einen Begriff von seiner Riesenkraft.

DER ELEFANT ALS ARBEITSTIER.
Wenn der Zirkus bei uns einzieht und sein Zelt
aufschlägt, dann haben manchmal auch wir Gelegenheit,
den Elefanten bei der Arbeit zu sehen. Er schleppt als
ein lebendiger Traktor von etlichen Pferdestärken
schwer beladene Wagen vom Bahnhof auf den Platz,
schafft Zeltmasten und Balken zur Stelle, wo das
Gerüst des Zirkuspalastes aufgerichtet wird und trottet
schliesslich als wandelnde Reklame durch die Strassen,
mit einer halben Artistentruppe auf dem Rücken.
Die Inder wussten schon vor Jahrhunderten die Arbeitskraft

der Elefanten zu schätzen. Der meist recht
gutmütige und geduldige Tierriese lernt spielend leicht,
versteht jeden Wink seines Führers und tut willig seine
Pflicht. Schwere Lasten, Baumstämme etwa, hebt und
trägt der Elefant niemals, wie man sich wohl denkt,
mit dem Rüssel. Dieses vielseitige, aber sehr empfind-
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Indische Elefanten schleppen geflösste Baumstämme aus dem
Fluss ans Ufer. Die Tiere arbeiten bedächtig, aber willig,
und begreifen rasch, was der Führer von ihnen verlangt.

liehe Werkzeug wird geschont. Er trägt seine „Riesenpakete"

an einer „Schnur", an einem Strick, den dieser

Lastträger ins Maul und über die Stosszähne nimmt,
falls er solche hat. Mit Stosszähnen bewehrte Elefanten
leisten denn auch Grösseres als die Weibchen oder als
die Bullen mit ausgebrochenen Zähnen.

Auf guten Wegen vermag ein starkes Männchen schon
etwa eine Tonne auf dem Rücken einen halben
Kilometer weit zu befördern. In schlechtem Gelände und
auf längern Märschen, wobei in 10 Stunden etwa 60

Kilometer zurückgelegt werden, belädt ein vorsichtiger
Führer sein Tier nicht mit mehr als etwa 350 kg. Nur
der indische Elefant wird als Arbeitstier verwendet,
obschon sein afrikanischer Bruder auch zu zähmen ist
und im Altertum von den Römern abgerichtet und in
Dienst genommen wurde.
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